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Bremerhaven (HB). Am 01.0.25 gegen 08:15 h 
wurde die Integrierte Regionalleitstelle Unterwe-
ser-Elbe durch die Brandmeldeanlage des His-
torischen Museums alarmiert. Die Erkundung 
der Einsatzbeamten des ersten Löschzuges der 
Feuerwehr Bremerhaven ergab, dass es im Hei-
zungsraum vom Magazin des Museums zu einem 
Brandereignis gekommen war. Durch die zügigen 
und gezielten Löschmaßnamen durch die Feuer-
wehr konnte eine Ausbreitung auf die historische 
Sammlung verhindert und das Feuer schnell ge-
löscht werden. Personen wurden keine verletzt. 
Insgesamt waren 18 Einsatzkräfte an dem Ein-
satz beteiligt.
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Mehr zum Thema Kulturschutz sowie unter der 
Veröffentlichung vom Kulturgut in Not 09.12.2024

Kulturgutschutz gehört stärker in den Blickpunkt!

Münster (NRW). Das Großfeuer in einem histori-
schen Pariser Rathaus hat nach Darstellung der Ver-
einigung zur Förderung des Deutschen Brandschut-
zes (vfdb) erneut die Sensibilität von wertvollem 
Kulturgut gezeigt. „Das Ereignis in Frankreich sollte 
nach weiteren spektakulären Ereignissen in den ver-
gangenen Monaten und Jahren, wie dem Feuer in 
der Kopenhagener Börse, der Kathedrale in Rouen 
oder Notre Dame in Paris auch für uns in Deutsch-
land Mahnung sein, das Thema Kulturgutschutz noch 
stärker in den Blickpunkt zu rücken“, sagte vfdb-Prä-
sident Dirk Aschenbrenner. Er bekräftigte seinen Ap-
pell, dass Kulturgutschutz eine Struktur benötige, die 
von der örtlichen Zusammenarbeit mit Feuerwehren 
bis zur überörtlichen Standardisierung reiche. Dazu 
gehöre die Integration in die verschiedenen Aus-, 
Fort- und Weiterbildungen sowohl auf der Gefahren-
abwehrseite, den Feuerwehren, als auch im Bereich 
Kultur.

Aschenbrenner wies auf den kommenden 12. Frei-
burger Brandschutztag am 26.Februar im Europa-
park Rust hin, bei dem es um „Brandschutz im Be-
stand und in denkmalgeschützten Gebäuden“ geht. 
Der Kongress biete Brandschutz-Interessierten eine 
gute Plattform für Austausch, Wissensvermittlung 
und Networking. Als erfolgreich bezeichnete der Prä-
sident auch eine im vergangenen Jahr unterzeichne-
te Kooperation zwischen der vfdb und dem Verband 
der Restauratoren. Dabei sei es das Ziel, das Be-

Feuer im Magazin des 
Historischen Museums

wusstsein für die Bedeutung von Kulturgut und des-
sen Schutz in Fachkreisen und der Öffentlichkeit zu 
stärken.

Um die Brandsicherheit historischer Gebäude zu 
erhöhen, war die vfdb nach Aschenbrenners Wor-
ten maßgeblich auch an einem vom Bundesminis-
terium für Forschung geförderten Projekt namens 
BRAWA beteiligt. Darin ging es unter anderem um 
die Möglichkeiten von Mitarbeitenden in derartigen 
Einrichtungen, durch ein neuartiges Helferkonzept 
ein Brand schon in der Entstehung zu entdecken, es 
zu löschen oder seine Ausbreitung zumindest zu ver-
zögern.

„Der aktuelle Fall zeigt: auch bei einem Brand mit 
Kulturgut zählt jede Minute“, sagt der vfdb-Präsident. 
„Außerdem kommt 
es hier besonders 
auf die vorher abge-
stimmten und um-
gesetzten speziellen 
Schutzmaßnahmen 
an. Einmal zerstörtes 
Kulturgut ist verloren 
– und kann nur unter 
größten Anstrengun-
gen wieder nachge-
bildet werden.“
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